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kegelförmige Brüste betont. Auf dem pfahlartigen Hals sitzt ein Kopf mit flachem
Gesicht, der in manchen Zügen ganz typische Dogon-Charakteristlka zeigt, aber auch
an Bambara-Figuren erinnert.

Für eine nähere Deutung der Figur sind keine Anhaltspunkte vorhanden.

 F 50 118 Pferd. Slg. Krieg. Erworben 1963 (Abb. 13).

Holz. 27 cm lang, 7,9 cm hoch. Annähernd zylindrischer Körper mit Stummeligen
Beinen und waagerecht stehendem, spitz zulaufendem Schwanz. Der Hals ist durch
einen Absatz deutlich hervorgehoben. Der länglich-ovale Kopf weist unten eine kleine,
das Maul andeutende Kerbe auf.

Abb. 13 Pferdefigur. Slg. Krieg. Kat.-Nr. F 50 118.

In ihrer starken Stilisierung ist die Figur nicht leicht als Pferd erkennbar. Mehr
oder weniger stilisierte Pferdeplastiken sind in jedem Heiligtum des Urahnen Binu
anzutreffen. Nach einer Version der Schöpfungsmythe kam Nommo in einer Arche auf
die Erde. Diese Arche wird gelegentlich als Wagen aufgefaßt, der von einem Pferd
gezogen wurde. Das Pferd ist ein Symbol von Nommo, der sich in dieses Pferd ver
wandelte, um die Arche zu ziehen. Das Pferd ist aber auch eine der vielen Gestalten,
in denen sich Nommo den Menschen zeigt (Griaule und Dleterlen, 1965, S. 445, 455 f.).


